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Seine Majestit das Dienstmiddchen

Anzeige aus der «Frankfurter Rundschau:
«Zuverlissige Hausgehilfin von kinderlosem
Ehepaar gesucht. Gute Referenzen friiherer
Angestellter verfiigbar.»

Inserat aus den <Bielefelder Nachrichten>:
«Hausangestellte gesucht. Eigenes Bad, eige-
nen Fernsehapparat, Friihstiick ans Bett, sorg-
filtige Bedienung durch die Hausfrau, Cam-
pingausflug an jedem Wochenende — das
alles finden Sie bei uns nicht. Was Sie aber
finden, das sagt Ihnen gerne unsere Inge
Ziesler, die demnichst heiratet und uns ver-
lassen mufl. Angebote unter ...»

Nach einem Tag Dienst will Minna wieder
gehen. Sie behauptet, man hitte kein Ver-
trauen zu ihr. «Aber Minna», wehrt sich die

Sonne
Ruhe
Erholung

Hotelprospekte und Ferienwohnungsnachweis
durch Kurverein Klosters-Dorf, Tel. (083) 38469

Budapester Justiz 1958

Hausfrau, «ich habe Thnen doch bei Dienst-
antritt alle Schliissel iibergeben, den Haus-
schliissel, den Wohnungsschliissel, die Schliis-
sel fiir den Weinkeller, fiir die Schrinke, ja,
sogar fiir den Tresor!» — «Das stimmt», sagt
Minna unbeeindruckt, «aber keiner hat ge-
paﬂt!»

«Ich begreife gar nicht, Anna», sagt Frau
Miiller erschrocken, «warum Sie kiindigen.
Ich nehme doch alles ab und mache die mei-
ste Arbeit selbst.» — «Das schon, Frau Miiller.
Aber Sie machen es nicht so gut, wie ich es
gewohnt bin.»

«Die antike Vase, die Sie mir zerbrochen
haben, Marie», klagt die Dame des Hauses,
«ist unersetzlich!»

«Bin ich aber froh», sagt erleichtert Marie,
«ich dachte schon, ich miifite Thnen eine neue
kaufen!»

Die Hausfrau bemiiht sich, das neue Madchen
abzurichtens. «Beim Essen servieren Sie von
links und nehmen die leeren Teller von rechts
fort. Haben Sie verstanden?» — «Ja, Frau
Doktor, aber ich kann nicht verstehen, wie
intelligente Leute so aberglaubisch sein kon-
nen!» &

Ein nettes Madchen vom Land hat ihre erste
Stelle als Hausgehilfin in der Stadt ange-
treten. Es ist willig und fleiffig und findet
sich auch mit den modernen Einrichtungen
recht gut ab. Nur beim Telephonieren ist
Anneli noch etwas befangen. «Hat jemand
angerufen?» fragt der Hausherr nach einem
Kinobesuch mit seiner Frau. «Ja», sagt An-
neli eifrig, «ein Herr Doktor — aber so ko-
misch, er hat mir nur seine Vornamen g’sagt.
Ich hab’ alles hier aufg’schrieben: Samuel,
Cisar, Herrmann, Ulrich, Leopold, Zacha-
rias!»

Das neue Kindermidchen bringt Georgie,
den Sohn des Hauses, schmutzig an den Tisch.
Die Hausfrau macht schiichterne Vorhal-
tungen. »Er hat g’sagt, ich mufl ihn nicht
waschen, er ist gegen alles geimpft!» TR

Reichaltige Auswahl in
preiswerten «Sommerplattli»

Braustube Hiirlimann
Bahnhofplatz Ziirich

NEBELSPALTER 35



	Seine Majestät das Dienstmädchen

